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SHK-Messe 1996 in Hamburg
Gemeinschaftsstand von DGS und anderen Verbänden
von J. Asmussen

Die nordeuropäische Fachausstellung Sanitär-Heizung-Klempner-Kli-
ma (SHK) f indet al le zwei Jahre im November auf dem Messegelände in
Hamb.urg statt. lnnerhalb der SHK-Messe bietet die sogenannte ,,ENER-
GIEBORSE" Firmen, lnst i tut ionen und Verbänden im Umweltbereich ei-
ne Ausstel lungsplatt form. Grund genug für die Hamburger DGS-Mitgl ie-
der vom 20. bis 23. November 1996 an einem Gemeinschaftsstand zu-
sammen mit anderen Hamburger Umweltschutz-Vereinen und -Gruppen
teilzunehmen, erreicht doch die SHK-Messe insbesondere Handwerker,
kommunale Entscheidungsträger und interessierte Bauherren.

Der Gemeinschaftsstand, getragen
von den loka len  Mi tg l iedern  der
Deutschen Gesellschaft für Wind-
energie e.V. (DGW), dem Bundesver-
band Windenergie e.V. (BWE), Um-
schalten e.V., Eurosolar e.V, dem
Bundesverband Erneuerbarer Ener-
gien (BEE), dem Bundesverband So-
larmobil e.V. (bsm), dem Zukunftsrat
Hamburg und nicht zulelzl der DGS
bot auf über 30 m2 Grundf läche den
Interessierten umfangreiches Infor-
mationsmater ial  und kompetente An-
sprechpartner zu nahezu jedem The-
ma der regenerat iven Energien.

Insbesondere lokale Proiekte. wie
das von tJmschatten e.V. äts Beteili-
gungsprojekt geplante Wasserkraft-
werk auf der Wandse, sowie Erfah-
rungen mi t  bere i ts  bes tehenden
Wind- und Photovoltaik-Betreiberge-
meinschaften im Hamburger Raum
fanden großen Zuspruch.

Die Besucher stel l ten geziel te,  tei l -
weise sehr kompetente Fragen nach
Anwendungsmögl ichke i len ,  Zuver -
lässigkeit  und Kosten regenerat iver
Energiesysteme. Nicht wenige Besu-
cher gaben an, sich zunächst unab-
hängig beraten lassen zu wol len, be-
vor sie eine Fachf irma f  ür ihr eigenes
Vorhaben konsult ieren.

So fanden die verschiedenen Infor-
mat ionsbroschüren der  Vere ine
großen Absatz und mehrere Neu-

Mitgl ieder konnten geworben wer-
oen.

Auf großes Interesse st ießen die
aufgrund des Kooperationsvertrages
zwischen der Stadt Hamburg (Um-
weltbehörde) und der Hamburgische
Electricitätswerke AG (HEW) unter
Mitwi rkung der Umweltschutzverbän-
de zustande gekommene kostenori-
ent ierte Einspeisevergütung für So-
larstrom in Höhe von 1,50 bis 2,20
DM/kWh, die Einspeisebedingungen
für Wind- und BHKW-Strom und der
Zusammenschluß der über 40 nord-
deutschen Solarfachf irmen in dem
Verein zur Förderunq regenerat iver
Energien NORDSOLAR. 

-

lm Gegensatz
zu den vorherge-
gangenen Mes-
sen,  in  denen e in
zenlraler Ausstel-
lungsplatz für die
, ,ENERGIEBOR-
SE"  vorgesehen
war, sah das Kon-
zept in Absprache
mit den Ausstel-
lern diesmal vor,
d ie  Auss te l le r
über die gesamte
Messe zu vertei-
len ,  um n ich t  nur
, ,Szenegänger" zu
erreichen.

So fanden sich beispielsweise die
So larko l lek to r f i rmen be i  den He i -
zungsfachf irmen oder die Umwelt-
schutzverbände bei den Handwerks-
Innungen. Diese Vereinbarung wurde
auch von al len Umweltverbänden be-
grüßt.  Hinsicht l ich der Kennt l ichma-
chung der  zur  , ,ENERGIEBÖnSE"
gehörigen Ausstel lerstände wurden
jedoch gegenüber der Messelei tung
für die nächste SHK-Messe einioe
Verbesserungsvorschläge eingä-
reicht.

Insgesamt waren die am Gemein-
schaftsstand Betei l igten mit  dem Er-
gebnis zufr ieden. Das Ausstel lungs-
konzept  e ines  großen Gemein-
schaftsstandes zu al len Themen der
regenerat iven Energien kam bei den
Besuchern gut an. Der Kontakt und
Informationsaustausch unter den ein-
ze lnen Umwel tschutzgruppen ha t
sich intensiviert .  Nicht zulelzt  gab der
von der DGS-Geschäftsstel le in Mün-
chen ausgel iehene Messestand (sie-
he SE 4/96) dem Gemeinschafts-
stand ein professionel les Außeres.
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Abb. 1: Gemeinschaftsstand der lokalen Umweltverbände auf der
SHK 1996 in Hamburg

Nachdem berei ts einige Fachausschüsse
innerhalb der DGS gegründet wurden und
schon sehr akt iv sind; sol l  nun auch der
Fachausschuß Photovoltaik (FAPV) wieder
aktiviert werden.

Der FAPV versteht sich als Ansprechstel-
le für al le Belange der Photovoltaik.  Als
wichtigste Aufgaben werden der Informati-
onsaustausch innerhalb des Fachausschus-
ses und zu den anderen Fachausschüssen.
sowie die Informationsverbrei tung al lge-

Fachaussch u ß Photovoltaik
mein gesehen. Dies sol l  durch Bi ldung ent-
sprechender Unterausschüsse, durch die
Durchführung von Seminaren und Works-
hops bzw. durch die Erstellung geeigneter
Info-Broschüren erreicht werden, Als wich-
t iges Medium zum Informationsaustausch
und zur Verbrei tung sol l  dabei das Internet
eingesetzt werden.

Al le,  die an einer Mitarbeit  im FAPV inter-
essiert sind, werden zu einer ersten Be-
sprechung eingeladen, die während der
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SOLAR'97 in derZeitzwischen dem 27. und
29. Juni in Pforzheim stattfinden soll. Der
genaue Ort und die Zeit  werden auf der
SOLAR'97 am schwarzen Brett ausgehängt
bzw. srnd im Tagungsbüro zu erfragen.

Für diejenigen, die nicht nach Pforzheim
kommen können, besteht die Mögl ichkeit
der Kontaktaufnahme unter der unten ste-
henden Adresse.

lch würde mich über eine rege Tei lnahme
an der Akt ion sehr freuen.
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